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GRUSSWORT
Liebe Mitglieder, Fans und Mitarbei-
ter, liebe Sponsoren und Unterstützer 
des FC Rot-Weiß Erfurt, sehr geehrte 
Gäste aus Leipzig,

ich freue mich euch in dieser Ausga-
be unseres digitalen Spieltagsmaga-
zins, dem „RWE Express“, im Steiger-
waldstadion willkommen heißen zu 
dürfen und wünsche uns allen ein 
spannendes zweites Heimspiel. Ich 
bin stolz heute gegen den FC Inter-
national Leipzig mein erstes Heim-
spiel als verantwortlicher Trainer 
leiten zu dürfen und bin überzeugt 
davon, dass wir mit einer geschlos-
senen Mannschaftsleistung die drei 
Punkte in Erfurt behalten werden. 
Wir haben viele junge Spieler mit 
hohem Entwicklungspotenzial in der 
Mannschaft. In den letzten Wochen 
ist es uns gelungen die Mannschaft 
durch einzelne erfahrene Spieler wei-
ter zu verstärken – worüber ich mich 
natürlich sehr freue. Ich habe großen 
Spaß daran mit dieser Mannschaft 
zu arbeiten und freue mich über ge-
meinsame Erfolge.

Der FC Rot-Weiß Erfurt ist ein tol-
ler Verein in der Landeshauptstadt 
Thüringens, der mittel- bis langfris-
tig wieder in den bezahlten Fußball 
gehört. Durch Teamgeist und harte 
Arbeit im sportlichen Bereich sowie 
auf der Geschäftsstelle wollen wir 

dieses Ziel gemeinsam erreichen. 
Damit wollen wir vor allen den Fans 
und Anhängern des Vereins etwas 
zurückgeben, denn ohne deren be-
dingungslose Unterstützung würde 
es den FC Rot-Weiß Erfurt schon lan-
ge nicht mehr geben.
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 UNSER GEGNER
Am 4. Spieltag der Oberliga-Saison 
empfängt der FC Rot-Weiß Erfurt 
den FC International Leipzig am 
Steigerwald zum zweiten Heim-
spiel der NOFV-Oberliga Süd.

Das Heimspiel in der noch jungen 
Oberliga-Saison steht aufgrund der 
anhaltenden Corona-Pandemie und 
den geltenden Hygienevorschriften 
weiterhin unter besonderen Vorzei-
chen. Das Spiel im Steigerwaldsta-
dion findet erneut mit begrenzter 
Zuschauerbeteiligung statt.

Der FC International Leipzig been-
dete die aufgrund der Corona-Pan-
demie vorzeitig abgebrochene 
Saison 2019/20 mit 29 Punkten 
aus 18 Spielen auf Rang 5. Nach ei-
nem schwachen Saisonstart mit 3 
Niederlagen in Folge, konnte die 
Mannschaft von Trainer Zoran Le-
vnaic anschließend vier Spiele in 
Folge für sich entscheiden. Insge-
samt sieht die Bilanz der Leipziger 
in der Saison 2019/20 wie folgt aus: 
10 Siege, 2 Remis und 6 Niederlagen. 
In der aktuellen Saison konnten Sie 

sich gegen Jena und Merseburg 
durchsetzen, lediglich das Spiel ge-
gen Tabellenführer Krieschow ging 
verloren. 

Damit steht Inter Leipzig aktuell 
mit 6 Punkten auf dem 6. Tabellen-
platz. 

Mit Til Linus Schwarz spielt ein 
Spieler beim FC Rot-Weiß Erfurt, der 
vergangene Saison für die Leipziger 
spielte. Der Sportdirektor von Inter 
Leipzig, Carsten Hänsel, hat eine 
rot-weiße Vergangenheit: er war 
von 2014 bis 2016 Trainer im Nach-
wuchsleistungszentrum. 
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Luca Petzold

Darius Amados

Abou Ballo

Donny Bogicevic

Artur Mergel

Eric Stelzer

Bedirhan Sivaci

Felix Schwerdt
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Lenny Bach

Sönke Schneider

Hans Oeftger

Leon Zöll

Thilo Gildenberg Elias Imrock Andrej Startsev

Jan Lucas Bärwolf

Marcel Bär

Til Linus Schwarz Justin Fietz Marc Fleischhauer

Moulaye Ndiaye

Kaoa Kahlef
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Der FC Rot-Weiß Erfurt trauert 
um Kay Büttner und wünscht sei-
ner Familie, seinen Angehörigen 
und seinen Freunden viel Kraft in 
dieser schweren Zeit. Aufgrund 
von finanziellen Problemen, ist es 
Kays Familie aktuell nicht möglich 
eine angemessene Beisetzung zu 
ermöglichen. Wer die Familie von 
Kay Büttner hierbei unterstützen 
kann, hat folgende Möglichkeiten 
zur Spende: 

Melissa Büttner 
DE56 8205 5000 4000 0804 10
Verwendungszweck: Spende für 
Kay

Paypal:
bttnerlissy@gmail.com

TRAUER KAY BÜTTNER
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Zum nächsten Auswärtsspiel am 5. 
Spieltag reist der FC Rot-Weiß Er-
furt nach Sachsen-Anhalt zur SG 
Union Sandersdorf. Zum Aufeinan-
dertreffen zwischen der SG Union 
Sandersdorf und dem FC Rot-Weiß 
Erfurt kommt es am 20.09.2020 
um 15:00 Uhr. Die Sandersdörfer 

konnten sich an den ersten zwei 
Spieltagen der NOFV-Oberliga Süd 
bereits gegen Wacker Nordhausen 
(4:1) und Jena (2:0) durchsetzen, 
mussten sich jedoch am dritten 
Spieltag gegen den Tabellenführer 
Krieschow 0:5 geschlagen geben. 
Damit steht die Mannschaft von 

Thomas Sawetzki aktuell auf dem 
8. Tabellenplatz. Das ist auch der 
Tabellenplatz auf dem die SG Union 
Sandersdorf vergangenes Jahr nach 
Abbruch der Saison stand – und 
zwar mit 23 Punkten aus 7 Siegen 
und 5 Remis. 

AUSWÄRTS

Sportfotos Kolbel
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Hallo Andrej, zu Beginn würden 
wir gerne wissen wieso du dich 
für einen Wechsel nach Erfurt ent-
schieden hast? 

AS: Da fallen mir einige Gründe 
ein. Mir war es wichtig, für einen 
großen Traditionsverein spielen zu 
können. 
Der FC Rot-Weiß Erfurt hat sensatio-
nelle Fans und ein beeindruckendes 
Stadion. Neben den professionellen 
Trainingsbedingungen haben mich 
vor allem auch die langfristigen 
Ziele überzeugt, mit denen ich mich 
gut identifizieren kann. 

Wie bewertest du die ersten Wo-
chen seit deinem Wechsel nach Er-
furt? 

AS: Durchweg positiv. Ich wurde 
hier in Erfurt sehr gut aufgenom-
men, sowohl vom Trainerteam als 
auch von der Mannschaft. 
Ich hatte seit langer Zeit endlich 
wieder Spaß auf dem Fußballplatz. 
Leider konnten wir in Zorbau noch 
keine Punkte holen aber ich bin op-

timistisch, dass sich unsere harte 
Arbeit bald bezahlt macht und wir 
den Fans etwas zurückgeben kön-
nen. 

Was kommt im Spiel gegen den FC
International Leipzig auf uns zu?

AS: Wir müssen uns darauf ein-
stellen, dass Leipzig mit Selbstver-
trauen aus ihrem letzten Spiel nach 
Erfurt reist. Dennoch bin ich mir si-
cher, dass wir wenn wir uns auf un-
sere eigene Leistung konzentrieren 
und die Geschlossenheit und die 
Spielfreude aus der vergangenen 
Trainingswoche mit ins Spiel neh-
men, gute Chancen auf den Heim-
sieg haben werden. 

Und abschließend: auf was freust 
du dich bei deinem ersten Heim-
spiel am meisten? 

AS: Am meisten freue ich mich auf 
die Fans, die uns das ganze Spiel an-
feuern werden. Ich war bereits als 
Zuschauer im Steigerwaldstadion 
zu Gast und durfte die unglaubli-
che Atmosphäre miterleben. 

Diese Atmosphäre jetzt vom Rasen 
aus spüren zu dürfen, motiviert 
mich natürlich zusätzlich. Ich freue 
mich außerdem darauf, die drei 
Punkte gemeinsam mit unseren 
Fans nach Spielende zu feiern. 

ANDREJ STARTSEV 
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